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Preisgeld fließt in die Urlaubskasse
Augsburger Slalomkanuten holen kompletten Medaillensatz im Gesamtweltcup – Sideris siegt

Augsburg/Bratislava Nach ei-
ner glänzenden Weltcup-Sai-
son fiebern die deutschen Sla-
lom-Kanuten der Weltmeister-
schaft in Prag vom 12. bis 15.
September entgegen. Mit glän-
zenden Aussichten dabei auch
die Augsburger Vertreter der
spektakulären Sportart.
In der Weltcup-Gesamtwer-
tung im Canadier-Einer steht
ein Augsburger sogar ganz
oben: Für den Olympia-Zwei-
ten Sideris Tasiadis (Kanu
Schwaben Augsburg) reichte
ein achter Rang zum Abschluss
für den Gesamtsieg. Im Kajak-
Einer holten sich Hannes Ai-
gner (Augsburger Kajak-Ver-
ein) und Fabian Dörfler (Kanu
Schwaben) Silber und Bronze
im Gesamt–Weltcup – hinter
dem in Augsburg lebenden Se-
bastian Schubert (Hamm).
Leistungen, die Hoffnungen
schüren auf einen erfolgrei-
chen Saisonhöhepunkt. „Die
Jungs sind ordentlich konstant
gepaddelt, mit der Stabilität
bin ich sehr zufrieden. Jetzt
steigen wir konzentriert in eine
zweiwöchige Vorbereitung auf
die WM ein“, sagt Kajak-Bun-
destrainer Thomas Apel.
Auch Sideris Tasiadis saß am
Montag auf Anweisung von
Canadier-Bundestrainer Sören
Kaufmann bereits wieder im
Boot: „Ich hatte ja am Sonntag
frei.“ Um 22 Uhr war der

Olympiazweite von 2012 mit
der Kanuslalom-National-
mannschaft vom Weltcup aus
Bratislava zurückgekehrt. In
der Slowakei hat der 23-Jähri-
ge Schwaben-Kanute seiner
Sammlung einen weiteren Titel
hinzugefügt. „Das ist mir noch
nie gelungen, ich war bislang
nicht einmal auf dem Podium
im Abschlussklassement“,
zieht er zufrieden Bilanz.
Den Sieg honoriert der Kanu-
Weltverband mit 3500 Euro.
Das Preisgeld fließt in die Ur-
laubskasse. „Wir hatten die
Maledivenreise bereits ge-

bucht. Ich habe versprochen,
dass ich die Kosten überneh-
me, wenn ich den Weltcup ge-
winne.“ Freundin Claudia Bär
wird es gerne hören. Die Ka-
jakfahrerin fuhr in der Slowa-
kei an einem Tor vorbei und
musste sich deshalb mit Rang
26 begnügen. Das konnte sie
verschmerzen.

Bär wieder bei Kräften

Wichtiger ist, dass sie nach wo-
chenlanger Krankheit langsam
wieder zu Kräften kommt. Ge-
rade noch rechtzeitig vor dem

Saisonhöhepunkt. Auf die
Weltmeisterschaft vom 12. bis
15. September in Prag ist in
diesem Jahr die gesamte Trai-
ningsplanung ausgerichtet.
„Ich habe mich deshalb nicht
besonders auf die Weltcupren-
nen vorbereitet“, verrät Tasia-
dis. Mit Ausdauertraining hat
er sich die Grundlagen erarbei-
tet. „Ich habe gemerkt, dass ich
noch nicht so spritzig bin.“
Unter diesen Umständen ist es
im Weltcup sehr gut gelaufen.
„Er ist ordentlich gefahren, hat
aber davon profitiert, dass
auch keiner der anderen Fah-
rer große Konstanz gezeigt
hat“, verweist Bundestrainer
Kaufmann auf den knappen
Vorsprung von zwei Punkten.
„Die Strecken in Tacen und
Bratislava sind aber sehr spe-
ziell“, hat der ehemalige Welt-
klassepaddler Verständnis da-
für, dass Tasiadis in diesen
Rennen Rückstand hatte.
Auf dem WM-Kanal an der
Moldau müssen sich die Kanu-
ten auf viele kleine Wellen und
Walzen einstellen. Tasiadis be-
reitet sich in Augsburg und ei-
nem Rennen auf der Ötz in Ös-
terreich auf die Titelkämpfe
vor. „Ich mache vor allem
Techniktraining und fahre mit
einem Puls von 170 nahe an
der Maximalbelastung.“
Kajakfahrer Hannes Aigner ist
bereits in dieser Woche einige

Tage mit seiner Trainingsgrup-
pe in Prag. „Es geht darum, die
Wettkampfhärte zu bekom-
men. Der Weltcup hatte nicht
Priorität, es ist schön, dass es
dennoch zum zweiten Platz ge-
reicht hat.“

Drei Siegfahrer

Gesamtsieger Sebastian Schu-
bert (KR Hamm) lebt genauso
in Augsburg wie die Nummer
drei der Abschlussrangliste Fa-
bian Dörfler, der mit seinem

19. Platz in Bratislava ein noch
besseres Gesamtergebnis ver-
passte. Deutschland kann drei
Siegfahrer auf den WM-Kurs
schicken.
Aigner will seine Vorbereitung
dosieren: „Ich werde ganz ge-
nau schauen, was ich meinem
Körper zumuten kann.“ Als
Abwechslung plant der Olym-
piadritte am Wochenende ei-
nen Fallschirmsprung im All-
gäu. „Den habe ich für eine
Autogrammstunde nach Olym-
pia bekommen.“ cd/pede

■ WELTCUP

Sideris Tasiadis (Cana-
dier-Einer)
1. Rennen in Cardiff 4.
2. Rennen in Augsburg 3.
3. Rennen in Seu d’Urgell 3.
4. Rennen in Tacen 12.
5. Rennen in Bratislava 8.
■ Weltcup-Endstand 1. Ta-

siadis (Schwaben) 215
Punkte, 2. Benus (Slowa-
kei) 213, 3. Anze Bercic
(Slowenien) 208, … 39.
Pfeiffer (AKV) 31

Hannes Aigner (Kajak-Ei-
ner) 4. Platz, 7. Platz, 6.
Platz, 3. Platz, 4. Platz
Fabian Dörfler (Kajak-Ei-
ner) 1. Platz, 8. Platz, 10.
Platz, 2. Platz, 19. Platz
■ Weltcup-Endstand 1.

Schubert (KR Hamm)
240 Punkte, 2. Aigner
(AKV) 221, 3. Dörfler
(Schwaben) 219

Claudia Bär (Kajak-Einer)
17. Platz, 10. Platz, 29.
Platz, 20. Platz, 26. Platz
■ Weltcup-Endstand 1. Du-

katova (Slowakei) 211
Punkte, 2. Fox (Austra-
lien) 205, 3. Schorn-
berg (KR Hamm) 201, …
19. Pfeifer (Schwaben)
106, 21. Bär (Schwaben)
103

Birgit Ohmayer (Canadier-
Einer) 14. Platz in Augs-
burg, 9. Platz in Bratislava
■ Weltcup-Endstand Fox

(Australien) 295 Punk-
te, 2. Hoskova (Tsche-
chien) 234, 3. Lawren-
ce (Australien) 177, … 22.
Ohmayer (Schwaben)
47.

Gut gemacht! Claudia Bär durfte ihren Freund Sideris Tasiadis häufig
beglückwünschen. Der Olympiazweite gewann nun den Gesamt-
weltcup im Canadier-Einer. Fotos: Fred Schöllhorn

Im Weltcup die Nummer zwei:
Hannes Aigner.

Auf Rang drei der Kajakwertung:
Fabian Dörfler.

Erste Tore, erste Punkte
FC Augsburg gewinnt 2:1 gegen den VfB Stuttgart und besiegelt das Aus für Bruno Labbadia

Augsburg Jubel hier – Krisen-
stimmung dort. Im Kellerduell
der Bundesliga feierte der FC
Augsburg Sonntag Abend ge-
gen den VfB Stuttgart mit ei-
nem 2:1-Erfolg den heiß er-
sehnten ersten Saisonsieg.
Glücklich, aber letztlich doch
verdient, weil der FCA über
die gesamten 90 Minuten gese-
hen vor allen Dingen in der ers-
ten Hälfte nicht nur spielerisch
klar dominierte und dann mit
großer Leidenschaft und enor-
mem Kampfgeist agierte.
Tugenden, die der Renommier-
klub vom Neckar über weite
Strecken vermissen ließ und so
weiter punktlos im Tabellen-
keller bleibt. Während die
Hausherren in der mit 30030
Besuchern gefüllten SGL-Are-
na nach dem Schlusspfiff frene-
tisch gefeiert wurden, fuhren
die VfB-Anhänger völlig be-
dient nach Hause und forder-
ten den Kopf von Trainer Bru-
no Labbadia. „Bruno raus“,
skandierten sie lautstark.
Den Kopf erhielten sie zwar
nicht, aber zumindest am Mon-
tagmorgen um zehn Uhr einen
neuen Trainer. Bruno Labba-
dia verließ das Gelände des
VfB Stuttgart. 998 Tage war er
Cheftrainer – nun entschied
sich Sportvorstand Fredi Bobic
gegen Labbadia, weil „mich
die letzten Wochen haben
wahrnehmen lassen, dass die
Mannschaft nicht mehr hun-
dertprozentig erreicht worden
ist“.
Am Abend zuvor in Augsburg
hatte Bobic Fragen nach der
Zukunft von Labbadia noch als

„dumm und respektlos“ abge-
kanzelt – alles Makulatur. Der
ehemalige Profi Thomas
Schneider mit 133 Bundesliga-
spielen für den VfB ist der
Neue. Aktuell arbeitete er als
U17-Trainer in Stuttgart.

Hitz löst Amsif ab

Zurück zum FCA: Auch da gab
es am Sonntag, wie von man-
chen erwartet, einen Wechsel –
im Tor. Mohamed Amsif auf
die Bank, Marwin Hitz in den
Kasten. Der Neuzugang vom
VfL Wolfsburg feierte nach
dem Patzer seines Kollegen in
Bremen sein Punktspieldebüt
bei seinem neuen Arbeitgeber.
Der FCA bestimmte in der von
vielen Fouls geprägten Partie
die erste Hälfte eindeutig. Vor
allen Dingen der ehemalige
Stuttgarter Raphael Holzhau-
ser war an vielen gefährlichen
Szenen beteiligt. Bereits nach
zwei Minuten kam der öster-
reichische Nachwuchs-Natio-
nalspieler aus 14 Metern frei
zum Schuss, doch VfB-Torwart
Sven Ulreich hatte keine
Mühe.
Aber schon bei der nächsten
gefährlichen Augsburger Akti-
on klingelte es im Gästetor.
Nach einer Flanke von Paul
Verhaegh schob Halil Altintop
zum 1:0 ein (6. Minute). Es war
das erste Bundesliga-Tor des
türkischen Nationalspielers für
den FCA und zugleich der erste
Saisontreffer der Gastgeber.
Der gewann dadurch weiter an
Sicherheit, während die Würt-
temberger jegliche Zielstrebig-

keit vermissen ließen. Marwin
Hitz wurde nur einmal geprüft,
doch gegen Sakai parierte er
prächtig. Diese kleine Schreck-
sekunde steckten die Augsbur-
ger prima weg und gingen nach
36 Minuten mit 2:0 in Führung.
Holzhauser zirkelte einen Frei-
stoß genau auf den Kopf von
Jan-Ingwer Callsen-Bracker,
der für das 2:0 sorgte.
Allerdings, der FCA brachte in
Person von Paul Verhaegh den
VfB wieder ins Spiel zurück.
Der niederländische National-
spieler foulte im Strafraum Ma-
xim, den Strafstoß verwandel-
te Vedad Ibisevic zum 1:2-An-
schlusstreffer (42.). Glückli-
cherweise ließ Schiedsrichter
Welz hier die Gelbe Karte ge-
gen den bereits verwarnten
Verhaegh in der Tasche.

Überzogene Rote Karte

Nach der Halbzeit erhöhten
die Stuttgarter das Tempo und
brachten den FCA in Bedräng-
nis. Glück für die Gastgeber,
dass Verhaegh für den bereits
geschlagenen Hitz auf der Tor-
linie rettete. Der VfB drängte,
Augsburg konterte. Doch vor
allen Dingen Hahn war zwar
ungemein laufstark, aber auch
zu eigensinnig. Zwei Mal über-
sah er den besser postierten Al-
tintop, einmal rutschte Möl-
ders an seinem Zuspiel vorbei.
In der Schlussphase agierten
die Schützlinge von Markus
Weinzierl in Überzahl. Ibrahi-
ma Traoré sah kurz nach seiner
Einwechslung nach einer Atta-
cke gegen den ebenfalls ins

Spiel gekommenen Ronny
Philp Rot. Eine überzogene
Entscheidung des Schiedsrich-
ters.
In der nun packenden und un-
gemein spannenden Partie ver-
säumte es Mölders, für die Ent-
scheidung zu sorgen. Der FCA-
Stürmer hatte Ulreich bereits
ausgespielt, doch statt den Ball
in das leere Tor zu schieben,
hämmerte er das Spielgerät ans
Außennetz. Unfassbar. So hing
der Sieg bis zum Schlusspfiff
am seidenen Faden.

Am Samstag zum „Club“

Doch der Augsburger Trainer
gab sich hochzufrieden und
stellte fest: „Drei Punkte nach
drei Spielen, das ist für uns in
Ordnung.“ Nun geht der Blick
nach Nürnberg, wo der FCA
am kommenden Samstag
(15.30 Uhr) antritt. Mit dem
Dreier im Rücken ist dem
Zwölften der Liga durchus zu-
zutrauen die bisherige schwar-
ze Serie gegen den Club (13., 2
Punkte) zu beenden. cd/oll

N Entlastungszug
Zum fränkisch-schwäbischen
Derby des FCA beim 1. FC Nürn-
berg setzt die Deutsche Bahn
Regio einen Entlastungszug ein,
für den auch das Bayernticket
Gültigkeit besitzt. Dieser fährt
am Samstag, 31. August, um
11.41 Uhr vom Augsburger
Hauptbahnhof ab und kommt
um 13.15 in Nürnberg an. Rück-
fahrt aus Nürnberg ist um 19.01
Uhr. Geplante Ankunft in Augs-
burg soll um 20.15 Uhr sein.

Befreiungsjubel: Halil Altintop (Trikotnummer 7) erzielt sein erstes Tor für seinen neuen Club und das ers-
te Bundesliga-Saisontor des FCA überhaupt. Foto: Ulrich Wagner

Ihr Garten- und Zoospezialist

• Rain Blumenpark
• Kaufbeuren
• Senden
• Königsbrunn

• Augsburg-
  Ackermannstraße
• Augsburg-
  Lechhausen
• Ingolstadt

• Memmingen
• Neu-Ulm
• Kempten
• Heidenheim

 
Dieses Angebot ist gültig von Do 29.08. 
bis Mi 04.09.2013 und nur in den aufge-
führten Märkten. Solange der Vorrat reicht. 

Topf-Chrysantheme
Chrysanthemum indicum
verschiedene Farben, 

Topf Ø 12 cm

1.99 
vorher  2.99

mit Gewinnspiel 
 Beratung und Inspirationen 

Chrysanthemenschau dehner.de

05. bis 11.09.2013 
  nur in Rain am Lech

Dehner GmbH & Co. KG, Donauwörther Straße 3-5, 86641 Rain, Zentrale Tel.: +49 (9090) -770


